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3 e 1150. 
tag Nefgemotſens Felt gg 5. ogember 1848, peedie en in 
St K nachbenannt. Kir en: N 5 me 


St. Marien. Um 9 Uhr Herr Ennfiftogial: „Rath und Sate e Dr. Bres⸗ 
ene ler. Um 12 Uhr. Herr, Diac. Müller. Um T ihr Herr Archid. Dr. 
Höpfner. Donnerſtag, den I Mooban, Wochenpredigt Vert iaconus 
„Waller“ Anfang 9 Uhr. 
Konig. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Rofforkimig, nn, Hr, Bie, galten 
St. Johann. Vormittag Herr Partor, Rösner Anfang. 9, Uhr.— 9 Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 4. Nobember, Mi 250 8 121 Uhr, 
Beichte). Daune den 9. November, Wochen ptedigt Herr, Paſtor 
böner. Anfang 9 Uhr. 
Gi tharinen. Vormittag ert Paſtor Borkowski. Mittags 15 Diakonus 
e emmer. Nachmittag err Archid. Schnaaſe. Mitt 3% en 90 Novb. 
a Wochenpredigt Herr Diakonus Wemmer⸗ 0 um 1 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 9 Uhr. Konni 


2 ounabend 2 Uhr Vorbereitung. 

en Vormitt. Hr. Pfarrer Land meſſer. Sina 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Vic. v. Styp Nekowski. Anfang 32 Uhr. 

armelitet. Vormittag Herr Vic! Krolikowsli. Polniſch. Nachmittag Hen 
Pfarrer Michalski. Deutſch. Anfang 33. Uhr. 

St. Brigitta. Vorm. Herr Vicart Ratkowski, Nachmittag Herr 1 glebag⸗ 

St. Elifabeth. Vormittag Herr Diviſ.-Pred. Dr. Kahle. A Anfang 9 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech! Anfang 9 Uhr. Nachmittag 


Hr. Prediger Dr. r eee den 4. November, Mittags 
124 Uhr Beichte. 
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St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pred. 
Karmann. Sonnabend, d. 4. November, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. 
Mittwoch, den 83 November, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchlä— 
ger. Anf. 9 Uhr. 

et. Vartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr 
Paſtor Fromm. Beichte 84 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
149 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Predigtamts⸗Candidat Milde. Beichte und 
Kommunion Herr Prediger Karmanv. 

Himmelfahrtkirche in Reufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtaͤdt. Anf. 
9 Uhr. Beichte 83 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittag 9 Uhr Gottesdienſt der chriſt⸗katholiſchen Ge⸗ 
meinde. Darreichung des heil. Abendmahls. Predigt: Herr Prediger von 
Balitzki. Text: Lukas XXII. 24—26. Thema: Die wahre Größe. Heute 

Sonnabend, Nachmittag 2 Uhr, Vorbereitung. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. 1) Sonntag, den 5. November, Vormittag 9 und 

Nachmittag 23, Predigt von H. Müller vorgeleſen; 2) Donnerſtag, d. 9. No⸗ 
vember, Abends 7 Uhr, aus Dr. Luthers Erklaͤrung des Galaterbriefes vor⸗ 
eleſen und 3) Freitag, den 10. November, Abends 7 Uhr, aus Rambachs 

8 Leidehsdetrach ung vorgeleſen. 

A "are Nntare 
Angekommen den 3. November 1848. 

Die Herren Kaufleute Jung aus Hagen, Hamburger aus Iſerlohn, Herr 
Gutsbeſitzer Jürgens aus Stutthof, log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Syhre 
aus Leipzig, log im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Rodinski aus Alt Stettin 
und Herr Gutsbeſitzer Bachmann aus Marienburg, log. im Deutſchen Hauſe. 
Herr Gutsbeſitzer Hammer aus Dombrowo log. im Hotel de Thorn. Die Herren 
Kaufleute Reichmann aus Freiſtadt, Joſephſohn aus Ortelöburg, log. im Hotel 


d'Oliva. Herr Partikulier Reintke aus Neuendorf, log. Hotel de St. Petersburg. 


: Bekanntmachung. 

1. Bis zum 2. November c. waren an der afiatifchen Cholera als erkrankt ange⸗ 
meldet 463 Perſonen, Zugang von geſtern Mittag bis heute Mittag 46, einſchließlich 14 
vom Militair, zuſammen 509. Davon ſind geſtorben 241, einſchließlich 69 vom Mi⸗ 
1 49, einſchließlich 12 vom Militair, in aͤrztlich. Behandlung 219, Sum⸗ 
ma 509. 

Danzig, den 3. November 1848. 
Der Polizei-Praͤſident. 
v. Clauſewitz. 


2. Die zum Wiederaufbau der katholiſchen Kirche in Schurgaſt bei den ka. 
tholiſchen Familien angeordnete Hauskollekte wird in der Woche vom 5. bis 11 
November c. durch unfere Rathsboten abgehalten werden. | 
Danzig, den 28. Oktober 1848. s 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
AVERTISSEMENTS. nn 
3. 20 Säcke mit havarirtem Pfeffer follen durch die Herrn Mäkler Grundt⸗ 
mann und Richter in dem in der Königlichen Seepackhofs-Riederlage vor Herrn 
Sekretair Siewert 
am 8. (achten) November 1848, Nachmittags 4 Uhr, 
anſtehenden Termine durch Auktion verkauft werden. 
Danzig, den 1. November 1848. } 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
4. Zur Verpachtung auf 6 oder 12 Jahre, oder zur Vererbpachtung von 46 
Landſtücken, im Danziger Werder bei Trutenau gelegen, welche den Namen der 
Kuhweide und des Schönauiſchen Stückes oder der Trutenauer Herrenländereien 
führen, zuſammen 310 Morgen 97 R. preußiſchen Maaßes enthalten, ſteht, nach⸗ 
dem der am 29. April d. J. angeſtandene Lizitations Termin erfolglos geblieben 
iſt, ein neuer Lizitations⸗Termin 
Sonnabend, den 18. November c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 22. Oktober 1848. » 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Verl o bungen. 
5. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Agathe Enß. 
Peter Suckau. 


dee s t a be. 
6. Unſere einzige Freude, den einzigen Sohn Wilhelm, im Alter von 1 Jahr 
8 Monaten, entriß uns heute 135 Uhr Mittags, der Tod. f 
Danzig, den 3. November 1848. W. Neumann u. Frau. 
7. Den heute Morgens 313 Uhr an der Unterleibsentzündung erfolgten ſanften 
Tod unſeres geliebten Kindes Elife, im noch nicht vollendeten Eten Lebensjahre, 
zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, hiemit tief betrübt an 
Danzig, den 3 November 1848. E. R. Butſchkow und Frau. 
3. Der Tod entriß uns auch, nachd. unſre gute Mutter 16 Stund. früher voranging, 
geſtern N. M. 3 Uhr unſern geliebten Sohn, Bruder u. Schwager d. Uhrmachergehilf. Ro⸗ 
bert Lablack im Alter v. 19 Jahre 15 Tagen; d. zeig. um ſtille Theilnahme bittend erg. an 
Danzig den 3. November 1848. die Hinterbliebenen. 
= Heute Morgens 6 Uhr ftarb meine mir theure unvergeffliche Gattin Ama⸗ 
lie Juliane Sternberg geb. Krahmer in ihrem 32 Lebensjahre. Dieſes zeige ich, 
um ſtille Theilnahme bittend, allen Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Danzig, den 3. November 1848. G. A. Sternberg. 
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10. Line geübte Schneiderin gpu ſich zu Mbeſten in a uche 

Sandgrube 442. durch gute und dabei billig de Bedienung. 

11 Die reſp. Mitglieder der DTagneter⸗Sterbekaſſe werden erſucht, Wien Bei⸗ 

trag bis ſpäteſtens Sonntag den 5. November, als am letzten Sitzungstage in 
dieſem Jahre, ine ahlen und ſſich. den 19. November zur S ur zahtreich 
1 einzufinden⸗ 5451 * * Du Vorſig nd. er 

12. Zur Annahme Sn erlernen auf Gebälibe und 1c all er Art 


bei der Brandverſicherungs⸗ ank für Deu aa: in 
Leipzig aufen ich der Haupt- oem msec 


ban 1 S. x Anhuth, Sake No. 432. 
Ar Der Plau d b. Geſellſchaft fur Geſunde u. Kranke 
m van Konten ſt be Ya rm Ae Rein! ich, in 5 anzig, Brodbänkengaſſe 
697 1 eng eldi in Empfang zu 1 Varkenttapp,. Bevollm. 
g 155 1 AH zur, „Berficherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
eclranz⸗ ompagnie auf Gründſtücke, Mobitt zen und Waaten, im 1 9 5 Po⸗ 
lizei- Bezirk, ſo wie, Zur, Ane bei der Londoner Pelican⸗Es pagnie 
Kren Ai met von 185 ider Eilbſone, Wollwebergaſfe No, 1991. 
wohne je zt reitgasse No, ‚1025. (nahe ee 
mon 
16. Ich wohne j jetzt Heil. Geiſtgaſſe er nach dem Glockenthor zu, und bin 
täglich Vormittag von 810 Uhr u. Nachm. von 3—5 U. beſtimmt zu ſprechen. 
Danzig, den 31. Oktober 1818. dit anne Brienlintege ale e 
ne Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
ER SKB EEE REISE RER: KRERERE ERS KSA 
25 1 j Montag, den 6. November Nachmittags 5 Uhr ft. die monatliche 3% 
AL, Boy Sean flange in, der St, 1 Kirche. 2% 
We ene ede 555 Ir 
18. 15 2 Crfien, Damm 11165 werden e uhe a Ander sen 
wohn 2 Auträge Zu, Verſicherungen gegen Fee h auf. Samt e Mobilien u. 
aaren werden für die Leipziger Feuer⸗Verſicherung . Auſtalt, 90 billigen pen 
angenommen von dem Agenten. Theodor Friedr. Hennings, Langgarten 2% 
20% Die Auktion, in, Bade die bei, ms veffallehen Pfandſtücke, hend 
n „Gegenſtauk en e on Gold. und Silber, Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Betten, vers 
1 Tuchzeſt u pp. ver auft werden ſe eu, wird, am 3. Nopember c und 
un LAN folge „Togen, Vormitt, 0 9 bi, 12 A: in Sa 9.2 —4 Uhr/ in d. 
des Rendanten Zoͤrſter, lange Hinter BR: 6 1. Tr. Höch, 155 werden. 
au ki ir feken; uns 9 ranlaßt, d ande telkute. welche auf oben genanute 
Gegenſt uud fang erflektiren, auf A walten aufmnerkſam, zn machen. 
Elbing, den 4. November, ‚4818, * 
8750 inne 1 0 Das tl ie 9 
2 ie 1. Bürgerwehr⸗ Abtheilung e ich api Uhr im 
Hotel de Berlin Das Comando. 


Ss 


09679 


DES Thomas im Jaͤſchkenhal 


Fe nn c dc 8g 
2 % Lebeutholtzſches Korn 
i 1115 e . 15 
1 den 5. N ovember 1848. Entkre⸗ © 
8 er Sgr. Fr. Laade. 
ge bares 
Im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord 
Seunatend, den (Sterbetag Feli Mendelsſohn Bar⸗ 
tholdy) zur Feier deſſelben: Symphonie⸗Soiree v. 
Fr. Laade. Naber die Zetel Sonntag, d. 5., Großes 
Konzert. Anfang 8 Uhr. Entree 2 Sgr. 
2 Inſtſtumental⸗Konzert Kaffcehaus Allex⸗Engel 


Sonnteg u. Meg, Meine Reſtencerien iſt mit marmen Speiſen Are 
somplettitt, 


a Spliedts Winter: Salon im Jaͤſchkenthal. 


au e, den 5. d. M. gr. Konzert von N: Laade. Aufang 4 uh hr. 


Drewkeſche Bierhalle. 
„Heute Sonnabend, Abends 38 Uhr, großes Kozert 
vom Muſik⸗Verein 


28. Die Meldungen vom er für erwachſene Perſonen 
je wie für Kind et erbitte ich jetzt in meinem Tanzlokale Breitgaſſe 1208. . 


Selke, Tanzlehrer. 


et Ne R 25 RR We eb NORD b . eie 1 25 
e 20% Die Herren Inſpizienten des ehemaligen Sicherheits! Vereins“ derden, * 
r aach die 3 Beiträge zux, Sterbe und Kraukenkaſſe d. 6. ſovbt; DR 
** 85 Ro von 2 — 5 Ühr, in der Röpergaſſe Ro. 462. einzureichen 3% 
25 er Vorſtand det Sterbe, und Krankengaſſe d. chem. Sicherheits Vereins. r 
8 e FVJ)7VEFFFFFFCCCTTVTTVTTCCT PRESENT SE 
* 0 5 e Abend Gänſebraten und fr. Lachs a. Franeurh, in den 2 Flaggen. 
31. er Frauen Verein zum Beſten armer d. k. Kinder‘ verſammelt sich dran. 

tag, den 6 November Nachmittag um 3 Uhr im aa agree Bor 
träge gehalten E Wiomzlac 
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2 Chriſt⸗Katholiſche Gemeinde-Verſammlung. 5 
Montag, den 6. November c., Abends 6 Uhr, im 
Gewerbehauſe. Belehrende und zeitgemäße Vorträge von Herrn 


Prediger von Balitzki. Die Mitglieder werden gebeten ihre Einlaßkarten 
zu einer nothwendigen Reviſion mitzubringen. Auch Nichtmitgliedern der Gemeinde 
ſteht es frei, der Verſammlung beizuwohnen. 
N Der Vorſtand. 

33. Paſſagiere und Frachtgüter werden billig über Bromberg nach Poſen be- 
Aa Näheres Hotel de Thorn, von wo die Abfahrt Sonntag Nachmittag 
erfolgt. f 
34. Wer einen Krug oder Hakenbude oder auch eine Gaſtwirthſchaft zu ver— 
pachten hat, der melde ſich im Intelligenz-Comtoir N. F. D. 
35. 500 Thaler find zu begeben zur Iften Stelle auf ſtädtiſche oder ländliche 
Grundſtücke. Adreſſen unter litt. J. B. D. werden im Intelligenz⸗Comtoir erbet. 
36. Beſtellungen auf 37 fichten Klobenholz werden angenommen bei 

J. G. Bonk, Altſtädtſchen Graben 444. & W. Witt, Peterſiliengaſſe 1488. 


1637. Tiſchlergeſellen a. Sargarbeiter find. tägl. Befchäftig. 3. Damm 1427. 
55 wur 8 9 9 ftig 


„Ein kleiner, weiß und ſchwarz gefleckter etwa 2 Monate alter Wachtel— 
hund., iſt aus Langefuhr entwendet worden. Der Wiederbringer erhält Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 976. eine Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 

39. Fracht⸗ u. Perſonen⸗Gelegenheit nach Bromberg u. Poſen Holzmarkt 88. 
40. Capitalien in zeitweiligen Größen von 5000, 2000, 1300, 500 ꝛc. Tha⸗ 
lern; ſtehen, auf unbezweifelt ſichere, Hypothek zu begeben. 

Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
Vormittags: Langenmarkt 505. 

41. Ein gesitteter Knabe ordentl. Eltern wird als Lehrling gesucht in der 
Nötzel’schen Kunst- und Musikhandlung, Heil Geistgasse 1021. 

42. Hochländ. ſtarkklobig. büchen Holz à 74, eichen und birken 5£ rtl;, frei 
vor des Käufers Thüre, werden ſtets Beſtellung. angen. Jakobsth, Kalkgaſſe 903. 
43. Eine Lehrerin aus Tiegenhof ertheilt gründlichen Unterricht auf dem Forte⸗ 
piano und im Geſang, nach der faßlichſten Methode. Näheres Tobiasgaſſe 1570. 


44. un gut- uf sep jwunu V een er en eee nz oyoueagg epo 
e eee e ee eee nz ene 74 09 bene jsı een so eg 
unf Auupjajsuy our gens “uayasıaa uadunyajdurg 'n uessfuduez uojsaegyyoe 
‚up zum “pusyazsurajje “uuepy ao)pnemad yosıujjod pun Yos)nop 194270803 ury 
i mh Sa ar Are Sei 


ee hc: 
45. Schnüffelmarkt 713. find Lokalitäten m. Meub, Speiſung u. Aufwart z. v. 
46. In dem neu ausgebauten Hauſe Tiſchlergaſſe 616. iſt die Untergelegenheit 
nebſt Ladenlokal, welches ſich der lebhaften Gegend, beſonders zu einer Self und 
Licht⸗Niederlage eignen möchte, billig und ſofort zu vermiethen. Das Nähere am 
Holzmarkt No. 301. . 
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47. Scharrmachergaſſe 1978. ſind 2 Zimm. m. a. o. Meubeln zu vermiethen. 
48. Hundegaſſe 278. find 2 meubl. Stuben nebſt Entree an e. einz. Herrn 
monatweife zu vermiethen und gl. zu beziehen. f 
49 Ein großer trockener Keller iſt Hundegaſſe 255. billig zu vermiethen. 

50. Töpfergaſſe 21. iſt eine Stube an ruhige Bewohner zu v. u. gleich z. b. 
51. Am Holzmarkt No. 302. iſt eine freundliche, meublirte Hangeſtube nebſt 
Kabinet an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

5%: Langgarten No. 122., Sonnenſeite, iſt 1 ſehr ſchöne Wohnung von 2 
oder 4 Stuben, Küche, Boden, Holzſtall nebſt allen andern Bequemlichkeiten, 
gleich zu beziehen, zu vermiethen. 

53. 1 Geſchäftslokal, 1 Logis v. 2 bis 3 eleg. Zimmern Langgaſſe 515. z. b. 


* r fin 
54. Dienſtag den 7. Nopbr. 1848, Vorm. 10 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler in dem Hauſe Fiſchmarkt No. 1607., der Karoſſe gegenüber, für Rechnung 
deſſen, den es angeht, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Partie Graupen in verſchiedenen Gattungen 

Grundtmann und Richter. 


55 Auktion zu Ohra, (an der Mottlau.) 


Montag, den 13. November c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen zu Ohra an der Mottlau 257. wegen Wohnungswechfel öffentlich ders 
ſteigert werden: 2 

8 gr. trag. werd. Kühe, 2 milch. dito, 2 Hocklinge, 2 Wagen, Pferdegeſchirte, 

1 Haͤckſellade n. Senſe, Milchgeräthe, 2 gr. eiſ. Grapen, Tonnen, einige 

Mobilien und manchetlei Haus- und Küchengeräthe. 

Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt geſtattet und erfahren ſichere bes 
kannte Käufer den Zahlungstermin bei der Auktion. N 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
56. Montag den 13. November d. J, ſoll, wegen Veränderung des Wohnorts 
Langenmarkt im Hauſe No. 503. (neben dem Artushofe ein faſt neues Mobiliar 
öffentlich verſteigert werden. 

Daſſelbe enthält; 2 Trimeaur, ein mahagoni Schreib ſeeretair, Servante, 
Sopha, Spieltiſch, birken polirte Speiſetafel, Chiffoniére, Waſchtoilette. Kommo⸗ 
den, Tiſche, Rohrſtühle, Bettgeſtelle mit Matratzen u. 1 Schlafſophaz ferner meh⸗ 
reres Wirthſchafts- und Küchengeräthe. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
57. D. Tage erhalt. neue franz. Sardellen empf. a 45 for. E. H. Rötzel. 


58. Pol er⸗Heede empfing und empfiehlt billigſt im Schaaf. Speicher 
2. Raum. G. Lud. Bluhm. 


= WER — 


nieht enk neu eee NEE 
550. Die don dem kuͤſſiſchen Arzt Br. Friſtrow im 


* Jahre 1768 erfundenen Choleratropfen, welche ſich auch jetzt in = 
8. allen Fällen, wo dieſelben rechtzeitig angewandt wurden, als ganz vorzüg⸗ * 
25 lich bewaͤhrt haben, ſind nur allein zu haben Breitgaſſe No. 1188 Preis * 
28 des Fläſchchens nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. . 
19 8 . TERN EIERN EIER Sate eres 

Die Hutfabrik von Theodor Specht, j 


Breitgaſſe No. 1165, f 
empfichit ihr 315 von Damen-, Herren: und Kane Figlſchuhen, A wie 
von feinen Abpretirten Filz Kamaſchen u. Schuärtkisfeh 


ferner Ueberzieher- Futter und Reiſeſtiefel zu billigen aber feſten Preiſen“ 


Beim Vece eee e ee 21 7 10 St. N 


285 Baum nach ſeiner Aus wahl gratis, und wird der Preis, ſelbſt für 
die allerbeſten, tragbaren Stämme nicht mit 15 Sgr. überſtiegen, ausge, 
Sin pi zfiche und Aprikoſen⸗Spalſerbäume, auch übernehme ich die 


Pflanz., wo ich als ortk. mich verpfl Luſchnath, N 9 
Foo 


62. Duͤſſeldorfer Weinmoſtrich. feinfter r empfing * 


RE Sorten und ale ſolchen Krucken⸗ wie auch pfundweiſe billigſt 
Durand, Läanggaſſe 514, Ecke der Bentlergaſſe. 


8 A 
Arrak de Goa, ae Cognac u. Rum lig hei 


F. A. Durand, Langgaſſe 514., Ecke der Beuklergaſſe. 
64. e in ganzen Biaden empfehlen wir den Herren Wies 
derverkäufern zu billigen Preiſen 22 O. Giltz & Co., Hundega 
65. Delikate, frische, holl. Heeringe in /e Faͤßck 
innig bei H. O,, Gil & Co., Hunsegafe 273. 


a Sorten Wand⸗. Hänge und Tiſchlampen che zu A a 
Wilheſm Rathke, Klempnermeiſter, 2. Damm 1283. b 


67. Vorzlanchen Cholera— Liqueur erhielt ich fo eben aus Berlin von 


ulner in der goldenen Kugel, und verkaufe die ganze Flaſche zu 7 Sgr. 
J. Neumann, Langgarten No. 57 


Sehr empfehlungswerthe Strumpfwollen wer⸗ 
2 zu, dan en alen verkauft bei, Kloſe, EITHER ie u 88 
eila 11 


— — 


de. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 259. Sonnabend, den 4. November 1848. 
1 ML * 1 — u nd At en 


69: Parfüm. aromatique balsamique. 

Ein vom Apotheker J. A Morſch in Berlin erfundenes, vom Königl. Reg.⸗ u. 
Med.⸗Rath Dr. Auguſtin atteſtirtes, ſchnell berühmt gewordenes, untrügliches Pit; 
tel gegen rheumatiſch-gichtiſche als nervöſe äußere Leiden „gegen Zahnſchmerz, 
Kopfſchmerz ꝛc. iſt in Flacons à 10 Sgr. nebſt Gebrauchs⸗Anwelſung in Danzig 
zu haben bei E. E. Zingler. Atteſte liegen zur Duichſicht bereit. 

70. Schwarze u: coul. ſeid. u woll. Mantel⸗Franzen, ſo wie die modernſten 
Gimpen und Borten empfing F- bot 9 J. v. Nieffen. 

IBB. Wiederverkäufern bewillige ich angemeſſenen Rabatt. 

71. Des Engländers Browns Dr. med. elektriſche Geſundheitsſohlen, in Schu⸗ 
hen u. Stiefeln zu tragen, ein vortreffliches Mittel den unterdrückten Fußſchweiß 
wieder herzuſtellen, die Fußkrampfe zu befeitigen, Vorbeugungsmittel gegen Cho⸗ 
tera, Rheumatismus, Gicht find zu haben Häkergaſſe 1438. zweite Etage. 
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1. Raſir⸗, Feder⸗, Tiſch⸗ u. Taſchenmeſſer, Scheeren 
u. dgl. werden aufs seſte geſchliffen polirt und ſcharf' gemacht! Auch ſind vor⸗ 
züglich gute abprobirte Raſirmeſſer zu 8 Sgr. und Federmeſſer v 27 Sgr. ab 
käuflich zu haben bei F. F. Blum, Schmiedegaſſe 289. 
73. Friſche grüne Pomeranzen, echte Dr. Orley's jamaicaniſche Jugber⸗Eſſence, 
franz. Pfeffermünz⸗Liqueur, engl. weißes Pfeffermünzöl, fremde Biſchoffeſſenze v. 
friſchen Orangen, Cayenne⸗Pfefer, poln. gelben Senfſamen, und aſtrachaner kl. 
trockene Zuckerſchotenkerne erhält man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


. Gutes a großes Roggenbrod uegeebe gude 52. 
75 Das Sarg Neagazin BB 


von A. Kowalski, Poggenpfuhl 206. empfiehlt eine reiche Auswahl aller Sorten 
Särge zu den billigſten Preſen. ö 

76. Feine und vorzuͤglich gute Glacee-Handſchuhe 
a 10 fgr. empfiehlt EC. E. Elias. 

, Neue Bettfedern mit Daunen find zu den 
billigſt. u. feſt Preiſ. zu haben, Fiſchmarkt 1577. i. d. Wattenf. d. Louis Retzlaff, 
78 3 Sandgrube 432 ift eine gute Doppelflinte zu verkaufen. j 

79.  Btederne Steckbecken und Waͤrmeflaſchen find 


zu haben Lten Damm 1283., beim Klempnermeiſter Rathke. 


* 
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NN FFP 
45 n Ubi ese 25 Sgr an bis zu den hä Nen 
3% jacken, engliſche Geſundheitshemden, ſchwarze Caſtor⸗Damenſtrümpfe empfiehlt 3% 
3% in großer Aus wahl F. an Schnüffelmarkt 635. * 
Wenke RRR EIKE EEE EEE RERERERERE TEE 
81. Pfeffermünzkuchen zu 16 und 20 Sgr. das Pro, Cholera Bonbon, Bruſt⸗ 
Bonbon und Bruftfaft in kleinen Fläſchſchen nur allein ächt und zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt J. Neumann Langgarten 57. 

82. Elbinger raffinirtes Lampenöl u iſt wieder zu haben bei G. IR. Haſſedam 
Brodbänkenthor No. 691. 

83. Eine gut einſpännig eingefahrene geſunde braune Stute ftehtimit a. ohne 
Jagdwagen zu verkaufen. Näheres Poggenpfuhl No. 188. 

. E. brauner geſunder 5jähriger Wallach 5 F. h. nebſt 1 neuen ][Geſchirr u. 
Droſchke zuſammen a getheilt iſt zu verkaufen. Näh. Breitg. 1190. 1 T. h. n. v. 
85. Sowohl m. Lager v. herb. u. ſüß. Ungar-Weinen v. 20 ſgr. ab b. 3 etl. 
pr. Bout.,, als alle gangb. Sort. Bord.-Weine,gbei reell. Waare u. ſolid. Preiſen 
wie extra gut. Biſchoff v. g. Bord.⸗Wein a 15 u. 20 ſgr. p. Bout. empfiehlt be; 
ſtens die Weinhandlung von Otto Fr. Hohnbach, Langgaſſe 371. 


F · Ä en. ARTE TE mw . 
86. Nachdem der Konkurs über das Vermögen des Kaufmann Andreas Lobegott 
Gieſebrecht eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen. welche eine orderung an 
die Concurs-Maſſe zu haben bermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten und ſpäteſtens in dem 

| auf den 3. Januar 1849., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Liebert angeſetzten Termin mit ihren 

Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkeuntniß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
o bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Mathias, Täubert, 
Walter u. Breitenbach als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor 
an, einen derſelben mit Vollmacht und Juformation zur Wahrnehmung ſeiner 
Gerechtſame zu verſehen. N 1 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
* Creditoten em ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

anzig, den 29. ft 1843. 349377 

lie Land⸗ und Stadtgericht. 

87. Es werden hiemit n 


folgende feit Länge: als 10 Jahren verſchollene Perſonen und deren etwa vorhan⸗ 
dene unbekannte Erben 
1) der Jungmann Peter Engels, welcher im Jahre 1802 auf einer Seereiſe nach 
England verunglückt ſein ſoll, 
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2) Johann Jacob Zipp, welcher im Jahre 1830 mit dem engliſchen Schiffe Eli⸗ 
ſabeth von hier auögegangen ift, ſich ſpäter Joſeph Sipp genannt haben und 
im Jahre 1832 in Oporto geſtorben ſein ſoll, bins 

3) Anna Eliſabeth Gelowska, welche nach längerem Dienſt im Werder eine 
* nach Dirſchau gemacht, und ſeit 1830 keine Nachricht von ſich gege⸗ 
en at, i 
4) Theodor Wilhelm Grön, welcher ſich vor mehr als 20 Jahren nach Ru land 
begeben und im Jahre 1829 die letzte Nachricht aus der Gegend von W 
dimir gegeben hat, i 3 0 
5) Carl Auguſt Halpaap, welcher im Jahre 1796 geboren und ſeit mehr als 24 
Jahren —— 1 3 
6) der Matroſe Andreas Pallut, auch Pluttka genannt, welcher im Som 
f 1834 zur See nach Holland gegangen. ift, ; et 
7) der ſchon vor dem Jahre 1800 verſchollene Jacob Benjamin Schröder, 
8) der ſeit dem Jahre 1810 ſeinem Leben und Aufenthalt nach nicht bekannte 
Benjamin — W 
9) der Seefahrer Gottlieb Sänger, welcher im Jahre 1815 als 15, jähri 
mit dem Schiffe Eſtafette nach England gegangen iſt, N 

10) Johann David Thiel, welcher im Jahre 1811 mit dem Schiffe der Wind⸗ 
hund von hier nach Liverpool gegangen iſt, und von dort als Matroſe nach 
Amerika gegangen ſein ſoll, 0 \ 

11) der ſeit mehr als 20 Jahren feinem Leben und Aufenthalte nad 

a Seefahrer Conſtantin Wockenfoth aus Freienhuben, e 

12) der Schiffs kapitain Carl Ludwig Naumann und | 
13) der Steuermann Auguſt Heinrich Naumann, welche im Auguſt 1831 mit 
dem Schiff Johanna Maria nach London gegangen ſind, 

214) der Schneider Herrmann Wiens, welcher im Jahre 1819 zur See von hier 
ausgegangen, und von welchem im Jahre 1837 ein Brief aus Philadelphia 
eingegangen iſt, wiewohl er ſelbſt dort nicht zu ermitteln geweſen iſt. 

Die 1 Erben 5 . 
1) der am 23. April 1846 im Hospital zum Heil. Leichnam geſtorbe 
frau Louiſe ei 7795 Drude, ee Jung · 
2) der am 12. Februar 1847 in Danzig geſtorbenen Florentine gebor 
eee 1 Paul genannt. 4 geborme. Hom 
3) der am 20. Mai 18 ierſelbſt geſtorbenen Anna Catharina geb ätz⸗ 
kowska, Ehefrau des Schloſſers Anton Schnagotzki, tt 
4) = am 26. September 1836 hier geftorbenen unverehelichten Anna Louiſe 
raun, 
5) des am 21. Mai 1847 in Danzig geſtorbenen Speicherarbei i 
Wilhelm. Segarth, | 9 peicherarbeiters driedrich 
6 . 22. Mai 1844 in Danzig geſtorbenen Maurergeſellen Carl Jacob 
rs, r * 
7) der am 26. November 1847 in Danzig geſtorbenen Jungfrau Caroline Aus 
guſte Keins, g 
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e 1837 in Danzig geſtorbenen früheren Nonne Anna 
Schopper, eb img BR n naue Feld na 4729 
aufgefordert ſich ſpäteſtens in den 
aa m 15. Juni 1349, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtiz-Rath am Ende im hieſigen Gerichtshauſe 
anberaumten Termin reſp. perſönlich oder durch gehörig zu legitimirende Vevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Boje, Breitenbach, Matthias, 
Skerle und Zacharias in Vorſchlag gebtacht werden, zu melden widrigenfalls die 
Verſchollenen für todt erklärt, die unbekannten Erben aber mit ihren Anſprüchen 
präcludirt und die vorhandene Nachlaßmaſſe denjenigen welche ſich als Erben le: 
gitimirt haben, und in deren 0 der hieſigen Kämmercikaſſe ausgeant⸗ 
wortet werden ſollen. Die nach erfolgter Präkluſten ſich meld enden Intereffenten 
müſſen ſich mit dem, was alsdann noch bon der Erbſchaft vorhanden ſein wird, 
begnügen, alle mit derſelben getroffenen Dispoſitionen anerkennen und dürfen wer 
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der Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen for denn. 
Danzig, den 8. Juli 1843. lde mme fast 
eee, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
„ Sountag, den 22. Oktober 1848, iſt in nachbenannten Ki 
hau Winde nic den all e Nee ae ene een eee 
St. Marfen. Der Bürger und Tiſchlermeiſter Herr Robert Alexander Knauff mit der ver⸗ 
wittweten Frau Caroline Wilhelmine Strey geb. Fo. 
St. Johann. Der Putzwaarenhaͤndler Herr David Gotthard Cemadt, Wittwer, mit Igfr. 
Juliane Wilhelmine Brütz kl. nnn r 
St. Katharinen. Der Maurergeſell Carl Ludwig Hinz mit Igfr. Florentine Caroline Schoͤnhoff. 
808 Der Unteroffizier Herr Carl Ludwig Zahn, von der Iten Fußcomp. 1. Ark. 
Brigade, mit Igfr. Emilie Julſane Kropp 
Der Arbeiter Johann Rudolph Eyke mit Igfr. Marie Brigitte Klein. 
St. Salvator. Der 9 Johann Gabriel Barth mit Frau Anng Eda, verw. 8 
e Bar ara? zer przeuchla S 
St. Barbare. Der Bürger und Fleiſcher Herr Jobann Gottlieb Auguſt Kohbieter mit Igfr. 
Jiunuſtine Wilhelmine Kohbieter. en HT pg; 
Der Schiffszimmergeſell Ferdinand Kolberg mit Igfr. Anna Florentine Schwich— 


un en tenberg. URS e bie i ee ER mn ra dl. 
St. Peter. Der Buͤrger u. Tiſchlermeiſter Herr Robert, Alexander Knauff mit der verwitt⸗ 
2 weten Frau Karoline Wilhelmine Strey e 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Herr Wilh. Heinr. Ludwig Wutsdorff mit Igft. Jo, 
hanna Emilie Wandersleben. ab TA eee 
Jaiohann Heinr. Drevello, Schuh macher in Glettkau, mit Igfr. Juſt. Sufanne 


Gerke in Zoppot. 
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Das hieſige Fleiſchergewerk iſt in einer Auseinanderſetzung, die mit No. 130. 
der „Patrouille“ ausgegeben wurde, gegen einen Artikel von der Handlung 
Soermans & Soon in Bezug auf das Fleiſchpökelungs⸗Geſchäft zu Felde ge⸗ 
zogen und hat es verſucht, durch eine angeblich wahrheitsmäßige Beleuchtung 
und Kritik dieſes Artikels, die Scheingründe widerlegen zu wollen, durch die 
die öffentliche Meinung und die Stimme des Volkes irre geleitet ſein ſoll, ob⸗ 
gleich nach dem Glauben des verehrlichen Fleiſchergewerkes dieſelbe nicht leicht 
zu täuſchen ſei, weil fie aus innerer Ueberzeugung hervorgehe 
Zunächſt wird in der, jenem Aufſatze beigefügten Tabelle über die Preiſe, 
die von der Schlachtanſtalt bezahlt ſind, ein Beweis geſucht, den dieſelbe gar 
nicht hat führen ſollen, denn es dürfte der Anſtalt nicht darauf ankommen zu 
zeigen, wie die Marktpreiſe in den Jahresperioden ſind, wo ſie kein Geſchäft 
betreibt, ſondern nur darauf, ob ſie auf den Marktpreis während der Betriebs⸗ 
zeit einwirkt. Sehr am Platze wäre es hier geweſen, wenn ſtatt deſſen von 
dem Fleiſcher⸗Gewerk eine Tabelle gegeben worden wäre, die die Marktpreiſe 
in den verſchiedenen Jahreszeiten während einer Reihe von Jahren enthielte. 
Wenn aber der Vergleich der angegebenen Preiſe, die von der Hand- 
lung S. & S. bezahlt ſind, eine durchſchnittliche Erniedrigung derſelben zu 
Ende jeder Schlachtzeit darthut, ſo ſcheint daraus hervorzugehen, daß die 
Handlung es ſich angelegen ſein läßt, billiger zu kaufen, wenn die Umſtände 
niedrigere Preiſe zulaſſen, und hierin hat dieſelbe gleiches Intereſſe mit den 
Fleiſchern und überhaupt mit Jedem, der als’ Käufer auftritt. Es wird zur 
gegeben, daß der hohe Preis der Kartoffeln und des Maſtfutters die Fleiſch⸗ 
preiſe erhöhen muß, aber der Preis von 15 Sgr. für den Scheffel ſoll nach 
der Meinung dieſer Herren kein hoher ſein. Sollten dieſelben wirklich nicht 
wiſſen, daß im innern der Provinz 5 bis höchſtens 8 Sgr. die Preiſe ge⸗ 
wöhnlicher Jahre ſind, 15 Sgr. für ſolche Gegenden alſo mindeſtens ein dop⸗ 
pelter und dreifacher Werth ſonſtiger Jahre bei Durchſchnitts⸗Erndten iſt? 
Daß mit dem Aufhören von hohen Getreide- und Kartoffelpreiſen nicht 
ein unmittelbares Sinken der Fleiſchpreiſe eintreten kann, ſondern dieſe ſich erſt 
viel fpäter reguliren, iſt eine bekannte Thatſache. f ö 


Sobald in Folge von Mißerndten hohe Preiſe und Futtermangel ent⸗ 
ſtehen, ſucht jeder Landmann, ſo viel als wünſchenswerth, ſeinen Viehſtand 
zu verkleinern. Mageres Vieh wird dann billig. Maſtvieh aber theuer, weil 
die Maſtung koſtſpielig iſt. Wenn nun nach einer guten Erndte Getreide⸗ 
und Futterpreiſe wieder billiger werden, ſo kann dies nicht gleich auf die Fleiſch⸗ 
preiſe ebenſo wirken. Der Viehſtand iſt reducirt, und kann erſt durch Zu⸗ 
zucht wieder ergänzt und vermehrt werden, was länger als ein Jahr dauert, 
dagegen aber ſteigert die allgemeine Nachfrage nach Vieh, um die größere 
Menge an Kartoffeln und Futter zu verwerthen, den Preis deſſelben. Mage⸗ 
res Vieh wird alſo theuer bezahlt werden und Maſtvieh kann dabei nicht bil⸗ 
lig ſejn. IN. Z hR i 5 0% 33% { einne 

So iſt es in dieſem Jahre, magere Schweine ſind allgemein begehrt 
und haben einen hohen Werth, weil ſie noch nicht in gewöhnlicher großer 
Anzahl wie ſonſt vorhanden ſind, und obgleich Kartoffeln augenblicklich einen 
ſehr niedrigen Werth haben, weil ſie aus Furcht, daß ſie ſich nicht halten 
werden, auf die Märkte geworfen werden, ſo können fette Schweine dennoch 
nicht billig zu kaufen ſein. 0 1 ® id „igt ‚mapigz 

Das Gebiet der landwirthſchaftlichen Intereſſen, worauf die Kritik über⸗ 
geht, kann hier unberührt und füglich dem Urtheil eines Jeden überlaffen blei⸗ 
ben, ob er glaubt, daß die Regulirung der bäuerlichen Verhältniſſe in der Pro⸗ 
vinz die Zunahme des Proletariats auf dem platten Lande verurſacht habe. 

Als Berichtigung muß hier aber geſagt werden, daß die Verkäufer, die 
auch nicht wie dort angegeben wird Commiſſionaire der Handlung ſind, ſolche 
Schweine, welche Finnen haben, nicht zurückerhalten, ſondern daß dieſelben 
zu einem etwas niedrigen Preiſe von der Anſtalt genommen werden. Ebenſo 
iſt die Angabe in Bezug auf die Steuer eine irrige. Die Anſtalt hat ebenſo 
wie die Fleiſcher das Eingeweide und die Füße geſetzlich ſteuerfrei. Ob und 
wie weit es von ihnen benutzt wird, wird jeder von ihnen am beſten wiſſen. 
Dagegen bezahlt die Anſtalt für Kopfſtücke die halbe Steuer mit 224 Sgr. 
pro Etr. (nicht 15 Sgr.) Zungen und ſonſt noch vorkommende Abgänge, 
die nicht zur Verſchiffung anwendbar ſind, zahlen die volle Steuer von 1 
Rtl. 15 Sgr. pro Etr. Die Anſtalt verkauft ſämmtliche Abgänge zu einem 
ſo mäßigen Preiſe an einen beſtimmten Abnehmer derſelben, daß dieſer im 
Stande iſt, ſie ebenfalls wieder billig der Conſumtion überlaſſen zu können. 
Nimmt man nun an, daß Köpfe und Füße eines Schweines ungefahr gleich 
ſchwer ſind, als das Eingeweide, und jene mehr als doppelt ſo hoch beim 


Einkauf bezahlt werden, als beim Verkauf, und dabei noch die zu zahlende 
Steuer auf die Köpfe, hinzuzuſchlagen iſt, ſo muß ſich hierbei trotz dem, daß 
das Eingeweide beim Einkauf nicht bezahlt wird, noch ein Verluſt für die 
Anſtalt ergeben, nicht aber ein reiner Gewinn von einem Thaler pro Stück, 
alſo 8000 Rtl. bei 8000, Schweinen, wie ihn das Fleiſcher-Gewerk heraus⸗ 
nehmen will. n 

Hb die Abgänge, die in der Stadt verkauft werden, in die Hände der 
Unbemittelten kommen, oder als Delicateſſen in die Küchen der Wohlhabenden 
und der Wurſtfabrikanten gehen, davon. kann ſich Jeder leicht überzeugen, 
wenn er ſich an den Ort hinbegiebt, wo dieſe Abgänge verkauft werden; dort 
wird er ſehen, wer die Käufer derſelben ſind. In Bezug auf das, was in 
dem Artikel wegen der Gewerbeſteuer geſagt iſt, ſo iſt zunächſt zu berückſich⸗ 
tigen, daß für ihre kaufmänniſchen Geſchäfte die Handlung zur Klaſſe A her⸗ 
angezogen wird. Zur Klaſſe, E. iſt alſo nur der Theil des Gefchäftes, zu rech 
nen, der als Gewerbe für die Stadt in Betracht kommt, d. h. nur dasjenige 
Fleiſch, was hier im Lande verkauft wird. Von dieſem allein maaßgebenden 
Geſichtspunkte aus geſchieht auch die jährliche Einſchätzung, je nach dem grös 
ßeren oder geringeren Umfange des Geſchäftes. 

Wenn jetzt mehr junge Schweine zum Verkauf kommen, als früher, ſo 
mag dies vielleicht darin liegen, daß der Landmann es vortheilhafter findet, 
feine Zuzucht von 1Zjährigen Schweinen ſchon zu verkaufen, als fie 3 Jahre 
lang zu halten, und daß auch Schweine mit Borſten jetzt ſeltener zum Markt 
kommen, als ehedem, muß wohl darin ſeinen Grund haben, daß man die 
jetzt hier allgemein verbreitete Gattung der Schweine, die überhaupt wenig 
Haare haben, für beſſer hält, als die anderen, die ſtärkere Haare und Bor— 
ſten haben und die jetzt nur noch aus den entfernteren Theilen von Oſtpreu— 
ßen und Polen hin und wieder zugeführt werden. 

Was haben aber alle dieſe und noch viele andere Auseinanderſetzungen 
und Behauptungen, über die ſich der Artikel verbreitet, mit der Kritik und 
wahrheitsmäßigen Beleuchtung, der Soermansſchen Angaben zu thun? 

Unmöglich kann man aber von einem Danziger Fleiſcher-Gewerke glau— 
ben, daß es ſeine wahre Meinung dahin ausgeſprochen hat, wenn es eine 
Beſchränkung des Handels für zweckmäßig und Ausfuhrverbote von Produk— 
ten bei uns für wünſchenswerth hält, da es wohl wiſſen muß, daß unſer Aus⸗ 
fuhrhandel ja faſt nur aus Produkten unſeres eignen Landes und Polens be 
ſteht. Iſt es denn mit Fleiſch etwas Anderes als mit Getreide, das ja auch 


zu den hauptſächlichſten Lebensbedürfniſſen gehött, daß dem Danziger Fleiſcher⸗ 
Gewerk gar nicht eingefallen fein follte, daß es bei Verſorgung fremder Schiffe 
mit Rind- und Schweinefleiſch als Proviant den Landesbewohnern ebenfalls 
dieſes Nahrungsmittel entzieht und alſo auch Theil an einem Ausfuhrhandel 
nimmt, den es als ein Unrecht bezeichnet, muß mindeſtens geſagt Jeden ver⸗ 
wundern. 

Man kann ſich aber wohl eines beſſeren überzeugt halten und glauben, 
daß das Fleiſcher⸗Gewerk eben ſo gut, wie jeder Bürger Danzigs es weiß, 
daß ein kräftiger wohlhabender Handelsſtand in jeder Beziehung dem Wohle 
der Stadt nur förderlich fein muß und daß ſich die Beſitzloſen am wenigſten 
über ſolche Beſitzenden zu beklagen haben, die ihre Capitalien nicht im Wu⸗ 
cher und Papierſchwindel, ſondern im Handel und in gewerblichen Fabrikan⸗ 
lagen nutzbar zu machen ſuchen, wodurch Handwerkern und Arbeitern Gele⸗ 
genheit zum Erwerb und zur Arbeit gegeben wird. 

Danzig, den 4. Nevember 1848, H. 


Gedruckt in der Wedelſchen Hofbuchdrudereie, 


